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Erscheint Dienstags , Donnerstags und SamStagS . j
Die EtnrückungSgebühr beträgt im Bezirk und in nächster >

Umgebung 9 Pfg . die Zeile , weiter entfernt 12 Psg . >
Donnerstag , den 5. Dezember 1901.

Vierteljährlicher AbonnementSpreiS in der Stadt Mk. 1.1S
in » Haus gebracht, Mk. 1. 15 durch die Post bezogen im Bezirk;
auyer Bezirk Mk. Li Sö.

Amtliche ZLeLarmtmachmrgen.

Die Ortsbehörden
werden wiederholt aufgefordert , den Nachweis
der Erledigung der Wegvisitationsdefekte,
soweit dieser noch nicht erbracht ist , binnen 5 Tagen
unter Anschluß der ' Visitationsprotokolle hieher zu
erbringen.

Calw,  den 3 . Dezember 1901.
K . Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung.
Am nächsten Sonntag , den 8 . Dezember

ds . Js ., wird in Hirfan die Durchführung der
Röhrenleitung für die Wasserversorgung daselbst
durch die Nagold vorgenommen werden . Da hiezu
ein möglichst niederer Wafserstand vorhanden sein
sollte , wird den Wasserwerksbesitzern auf den Mar¬
kungen Altbulach , Stammheim , Calw , Hirsau auf¬
gegeben , ihre Wehrfallen am Samstag , den
7 . Dezember «ach Feierabend (7 — 8 Uhr zn
öffnen und am Sonntag früh wieder zu schließen.

Calw,  den 3 . Dezember 1901.
K . Oberamt.
Voelter.

Tagesneuigkeiten.
Calw,  3 . Dez . (Egsdt .) Weihnachten ist

in der Nähe ! Die Geschäftsleute haben ihre Schau¬
fenster jetzt mit den schönsten Waren geschmückt und
hoffen nun auf einen regen Verkauf , der sie für
manche schwere Sorge des ganzen Jahres entschädi¬
gen soll . Die Läden sind gefüllt mit guter und
preiswerter Ware und ein jeder kann am hiesigen
Platze finden , was er zum Feste braucht . Es ist
nun leider auch hier vielfach die Sitte oder Un¬
sitte eingerissen , daß man von auswärts , aus der
Residenz oder den Großstädten seine Waren bezieht,
entsprungen aus dem Vorurteil , als ob man sie
dort besser und billiger finde . Jeder , der die Stadt
gern hat , in der er lebt , sollte sich befleißigen , auch
in derselben seine Einkäufe zu machen und damit
beitragen , daß die einheimischen Geschäfte sich immer
mehr heben und vervollkommnen können . Anderseits
ist man zu hoffen berechtigt , daß die Geschäfts¬
inhaber gegen Jedermann , ob mehr oder weniger
bemittelt , gleiche und auch billige Preise halten.
Sollte es Vorkommen , daß mancher Artikel nicht
auf Lager ist , so wird jeder gute Geschäftsmann
in kürzester Zeit den Bestellern das Gewünschte
herbeischaffen können . Es dürfte deshalb die Mah¬
nung berechtigt sein : Kaufet am Platze!

Calw,  2 . Dez . Der gegenwärtige Besitzer
des Bades Tein  ach hat im vergangenen Früh¬
jahr das Bad selbst nach kaum erfolgter Eröffnung
wieder geschlossen und sich diesen Sommer nur mit
dem sehr rentablen Absatz von Wasser der heil¬
kräftigen Hirschquelle befaßt . Durch das Lcerstehen
des Bades zur Sommerszeit entgeht natürlich der
Gemeinde  Teinach mancher Verdienst , den sie

schmerzlich vermißt . Da der Badbesitzer sich nun
geneigt zeigte , das Bad samt Quelle zu verkaufen,
so schloß die Gemeinde mit demselben einen Kauf
in der Höhe von 1 '/ » Millionen Mark ab . Da die

kleine Gemeinde jedoch mit dem Kauf ein sehr be¬

trächtliches Risiko übernommen hätte , wurde ihr
seitens der K. Kreisregierung die erforderliche Ge¬
nehmigung verweigert . Der Badbesitzer beabsichtigt
nun , dem Vernehmen nach , das Bad für sich allein
zu verkaufen , die Quelle aber zu behalten . Es ist

jedoch sehr zweifelhaft , ob die K. Sjaatsregierung
hiezu ihre Genehmigung erteilt , denn unter der
Bedingung der bleibenden Zusammengehörigkeit
wurde seinerzeit das im Besitz des Staates befind¬
liche Bad an einen Privatmann verkauft.

Hirsau , 1. Dez . (Egsdt .) Trotz der ungünstigen
Witterungsverhältnisse sind die Wasserleitungs¬
arbeiten  in den letzten Wochen erfreulicherweise
wesentlich rascher fortgeschritten als dies anfänglich
der Fall gewesen ist . In dem links der Nagold ge¬
legenen Teil von Hirsau sind die Röhrenleitungen
bis auf Kleinigkeiten fertig gestellt und wäre es

zu wünschen , daß den Winter über vorläufig dieser
Teil Hirsau 's mit Wasser versorgt würde , was
wohl keine besonderen technischen Schwierigkeiten
verursachen dürfte . Den in einer eigenen Wasser¬
versorgungsanlage bestehenden großen Fortschritt der
Gemeinde Hirsau haben wir eigentlich in der Haupt¬
sache dem Herrn Regierungsrat Völker zu verdanken,
der für die Ausführung dieses alten Projekts in
anerkennens - und dankenswertester Weise eingetreten
und dem es hauptsächlich auch gelungen ist , die
bürgerlichen Kollegien von der Notwendigkeit dieser
Anlage zu überzeugen und dem sich innerhalb dieser
Körperschaft bemerkbar gemachten Widerstand er¬
folgreich zu begegnen . Es ist an der Zeit , darauf
hinzuweisen , daß die bürgerlichen Kollegien von
Hirsau in ihrer Majorität nicht sonderlich von fort¬
schrittlichen Ideen erfüllt sind , es sei nur beispiels¬
weise noch erwähnt , daß über eine Anregung zur
Beseitigung der Polizeistunde seitens eines alten
angesehenen Mitglieds des Gemeinderats , anläßlich
der Beratung des im August erlassenen neuen Orts¬
polizeistatuts , die bürgerlichen Kollegien ohne wei¬
teres zur Tagesordnung übergegangen find . Eine
solche Körperschaft — es ließen sich noch andere
drastische Beispiele dafür anführen — ist dringend
reformbedürftig . Damit den Anfang zu machen,
bietet die bevorstehende Gemeinderatswahl Gelegen¬
heit und ist es zur Erreichung dieses Zwecks un¬
bedingt erforderlich , daß die zahlreichen hiesigen
Einwohner , die noch nicht im Besitz der bürgerlichen
Rechte sind , solche unverzüglich erwerben . Den
Gemeindekollegien stehen in nächster Zeit weitere
größere Entscheidungen bevor , es sei nur an die
Korrektion des Calwer Wiesenwegs und an die Be¬
leuchtungsfrage erinnert , zu deren Lösung , nachdem
der Anschluß an das Calwer Gaswerk versäumt
worden ist, sich durch die Erwerbung einer geeigneten
konstanten Wasserkraft demnächst neuerdings Ge¬
legenheit bietet . Es müssen solche Gemeinderats-
mitglicdcr gewählt werden , die Verständnis dafür
besitzen , veraltete Vorschriften und Verordnungen
aus der Welt zu schaffen , den Zeitverhältnissen ent¬
sprechende Neuerungen einzuführen , und die zum
Wohl von Hirsau dessen Weiterentwicklung , ins¬
besondere als Luftkurort nicht hindernd im Wege
stehen . —

Stuttgart,  3 . Dezbr . Zu der Leiche
der ermordeten Babette Wirth , die am Sonntag

noch öffentlich im Leichenhause des Pragfriedhofs
ausgestellt war , war der Menschenandrang in den
gestrigen Nachmittagsstunden ein so enormer , daß
der Ordnungsposten die zuströmende Menge zu¬
weilen kaum zu überwachen im stände war . Be¬
züglich der Täterschaft ist trotz eifrigen Forschens
der einschlägigen Behörden keine neue Spur ge¬
funden worden . Die anonymen Briefschreiber
haben ihrer Meldepflicht leider noch keine Genüge
gethan.

Wiesbaden,  3 . Dez . Wie das Wies¬
badener Tageblatt meldet , ist in der Familie des
Jakob Krupp ein Vergiftungsfall  vorge¬
kommen . Derselbe hat aus der Adler -Apotheke in
Straßburg Thee wegen seines Asthma -Leidens be¬
zogen und ist nach dem Genuß desselben ebenso
wie seine zwei Kinder im Alter von 8 und 10
Jahren unter Vergiftungs -Symptomen erkrankt.
Der Vater wurde heute Nacht nach dem Kranken¬
hause verbracht , woselbst er lebensgefährlich dar¬
niederliegt.

Berlin,  2 . Dez . Im Vorwärts - Pro-
zesie  verurteilte heute die 7 . Strafkammer des
Landgerichts l den Redakteur Robert Schmidt
vom Vorwärts wegen Beleidigung des General¬
majors v. Kettler durch Veröffentlichung der so¬

genannten Hunnenbriefe zu 6 Monaten Gefängnis
und den Redakteur John zu 7 Monaten Gefängnis.
Der Staatsanwalt hatte 3 bezw . 4 Monate be¬
antragt.

Berlin,  2 . Dezember . Eine hiesige große
Brauerei  hat nach der „Welt am Montag " den
Arbeitern angekündigt , daß in Zukunft vielleicht
Entlassungen in großer Zahl vorgenommen werden
müßten . Soweit thunlich würden sich die Ent¬
lassungen auf unverheiratete Leute beschränken . Tie
Entlassenen dürfen eine andere Beschäftigung suchen,
würden aber während der Dauer ihrer Arbeits¬
losigkeit die Hälfte ihres Lohnes weiter ausgezahlt
erhalten . Bei steigender Konjunktur würden sie
dann sofort wieder eingestellt.

Berlin,  3 . Dez . Das Kaiserpaar  wird
heute Abend bei dem Reichskanzler Grafen Bülow
dinieren.

Berlin,  3 . Dez . Tie sozialistische
Fraktion  wird morgen im Reichstag eine mit
8 431784 Unterschriften versehene gegen jede Er¬
höhung der Lebensmittelzölle  gerichtete
Petition einbringen.

Berlin,  3 . Dez . Ueber die von England
zugestandene und bereits an die deutsche Regierung
gezahlte Entschädigung  für die in Südafrika
durch den Krieg geschädigten deutschen Reichs -An¬
gehörigen sind einige irrtümliche Mitteilungen ver¬
breitet worden , denen gegenüber nach den Morgen¬
blättern festgestellt werden muß , daß die Auszahlung
von 600 000 seitens Englands an die deutsche
Regierung und von dieser wiederum an die direkt
Geschädigten durch Vermittelung des Auswärtigen
Amtes erfolgt ist.

Berlin,  3 . Dez . Aus Kopenhagen wird
dem Lokal -Anzeiger telegraphiert : Ter norwegische
Dampfer „Vaagan " wurde aus Drontheim kommend
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auf offener See infolge Explosion  an Bord ein
Raub der Flammen.  Zwei Menschen kamen
ums Leben.

— Im Etat für die Expedition nach
Ostasien für 1902 wird bemerkt : Deutschland
läßt an den im Schlußprotokoll vorgesehenen Plätzen
Tschilis sowie in Shanghai kleinere Besatzungen,
da nach der Ansicht sämtlicher Mächte das Ver¬
bleiben solcher im Interesse des Schutzes der Frem¬
den und der weiteren Konsolidierung der Verhält¬
nisse für den etwa nötigen Druck bei den noch be¬
vorstehenden Ausführungsverhandlungen geboten ist.
Ob China den übernommenen Verpflichtungen des
Schutzes der Ausländer voll zu entsprechen vermag,
kann erst eine gewisse Beobachtungszeit lehren , ob¬
gleich kein Grund vorliegt , an dem jetzigen guten
Willen der chinesischen Regierung zu zweifeln . Zur
Zeit ist es nicht zu bestimmen , wie lange  deutsche
Besatzungen in China bleiben müssen . Jedenfalls ist
beabsichtigt , dort nicht länger und nicht mehr Truppen
zu halten , als der Schutz unserer Interessen un¬
bedingt erdeischt . Bezüglich der 1902 fälligen erst¬
maligen Zahlung Chinas  wird bemerkt , die¬
selbe umfasse 10 998 000 Zinsen und 506 824
Amortisation . Der Anteil Deutschlands  an
der 450 Millionen Taels betragenden Gesamt ent-
schädigung ist 90 Millionen Taels . Von den
39 558 824 -./L betragenden Ausgaben des Etats
entfallen auf das Heer 26191000 aus die
Marine 1150 000 auf Entschädigungen von
Privaten und Gesellschaften 11504 824 Wieder¬
herstellung des Gesandtschaftsgebäudes in Peking
47 000 ^ 5. Letztere zwei Posten aus Chinas Zahlung.

— Ueber die kürzlich erwähnten Grausam¬
keiten gegen Neger in Kamerun  und ihre Be¬
strafung meldcr das „Berl . Tagbl . " aus Hamburg:
Der Hamburger Wittenberg,  der einen Neger
von hinren mit dem Ladstock anpfählte , wurde zu
fünf Jahren Zuchthaus verurteilt . Der Kölner
Keltenich  zündete die mit Petroleum begossenen
Hände eines Negers an ; er erhielt drei Jahre Zucht¬
haus . Ter Bremer Haesloop,  der einem Häupt¬
ling mit der Peitsche ein Auge ausschlug , bekam
8 Monate Gefängnis.

Aus Kiel  1 . Dez ., schreibt man der Magdeb.
Z . : In den letzten beiden Nächten sind neue
Messeratteutate  auSgeführt worden . Heute
früh verbreitete sich in der Stadt mit Windeseile
die Nachricht , daß Nachts 1 Uhr ins Hotel „zur
Börse " ein Mann eingedrungen sei, der mit einem
offenen Messer den Kaufmann Hauchwitz gestochen
habe . Die übrigen am Tische sitzenden Herren
sprangen sofort auf , ergriffen den Messerhelden
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und machten ihn unschädlich , indem sie ihm eine
furchtbare Portion Prügel verabreichten . Dann
wurde der Patron verhaftet . Es stellte sich aber
heraus , daß der Thäter ein 28jähriger Zimmer¬
geselle ist, der sich mit einigen Kameraden in den
Hafenwirtschaften vollständig betrunken hatte und
dann von Sinnen mit einem Messer in das Hotel
stürzte . Der Mann erklärt heute , gar nicht zu
wissen , was mit ihm geschehen sei und was er ge-
than habe . Der Messerstecher , der die Unfälle auf
Frauen und Mädchen verübt , ist bisher nicht gefaßt
worden . Es scheint aber , als wenn die Messer¬
stecherei Nachahmer findet , denn von einer  Person
sind schwerlich alle Unfälle verübt worden . Die
Polizei ist nervös geworden und die Erregung in
der Stadt sehr groß.

Wien,  2 . Dez . Die Extrapost verurteilt
aufs schärfste die Lemberger Demonstratio¬
nen  gegen Deutschland  und bezeichnet es als
eine große Dummheit , wegen eines vermeintlich
ungerechten Urteils in Preußisch -Polen in Lemberg
Fenster zn demolieren und vielleicht dadurch die
Abberufung des deutschen Consuls herbeizuführen.
Galizien brauche Deutschland notwendiger als dieses
Galizien.

London,  3 . Dez . Aus Shanghai wird
gemeldet : Die Regierungstruppen sind von den
Boxern  im Nordosten der Provinz Tschili g e -
schlagen.

London,  8 . Dez . Aus Vryheit  wird
gemeldet : Zahlreiche Buren sind in der Umgebung
aufgetaucht . Die Engländer haben Höhlen auf¬
gefunden , in welchen große Vorräte von Munition
und Proviant lagerten . Dewet wäre beinahe in
Gefangenschaft geraten , in der Nähe von Kronstadt,
wo er sich augenblicklich mit einem kleinen Kom¬
mando aufhält . Die Kolonnen Elliot und French
verfolgen den Feind und bringen ihm schwere Ver¬
luste bei.

Vermischles.
— sBismarck und seineSöhne .j Aus

Anlaß der Veröffentlichung „ Aus dem Kriegstage¬
buch des Fürsten Herbert Bismarck " schreibt ein
Leser des „ Berl . Lok .-Anz ." : Am 14 . Mai 1890
hatte ich das Glück , gelegentlich der Ueberreichung
einer Urkunde über die Pflanzung einer Bismarck-
Eiche in den Vogesen vom Altreichskanzler zur Früh¬
stückstafel gezogen zu werden . Außer mir nahm
nur noch ein Gestütsdirektor an derselben als Gast
teil . Bismarck erkundigte sich bei dem Gestüts¬
direktor nach einem Offizier , der den Feldzug 1870/71

wie die Grafen Herbert und Wilhelm Bismarck bei
den Gardedragonern mitgemacht hatte . Dadurch
kam das Gespräch auf die Schlacht von Mars la
Tour . „Ja , das war ein heißer Tag, " meinte
Bismarck . „Ich hielt gegen Abend auf dem Schlacht¬
felde in der Nähe von Seiner Majestät . Da
kommt eine Ordonnanz henrangesprengt und meldet,
daß mein ältester Sohn tot , mein Sohn Wilhelm
schwer verwundet sei. Wie mir zu Mute war,
können Sie sich denken . Ich , ohne es Majestät zu
melden , in xleius carrisro in der Richtung fort,
wo die Gardedragoner stehen sollten . Nach langem
Suchen fand ich sie. Glücklicherweise war es nicht
so schlimm . Meinem Sohn Herbert hatte ich, da
er in den Feldzug zog, eine goldene Uhr mitgegeben.
Diese hat ihm das Leben gerettet . Der Schuß
hatte diese getroffen , mein Sohn war infolge der
Erschütterung vom Pferde gefallen und so für tot
ausgegeben worden , aber bald wieder zu sich ge¬
kommen . Schlimmer war es meinem Sohn Wil¬
helm gegangen . Er hatte , da die Unseren zuerst
weichen mußten , erst einen Säbelhieb bekommen,
dann , in französisches Jnfanteriefeuer geraten , saß
er ab , und sein Pferd als schützenden Schild vor
sich, ging er mit zurück . Da kommt ein Dragoner
seines Regiments , dem das Roß unter dem Leibe
getötet und er selbst verwundet war . Der bittet
meinen Sohn , ihn zu retten . Ta nimmt dieser
mit den Bärenkräften , die er hat — ich bin auch
kräftig , aber ich reiche ihm darin nicht so viel (da¬
mit schnippte Bismarck mit den Fingern ) heran —
den Dragoner , hebt ihn vorne auf sein Pferd,
schwingt sich selbst in den Sattel , und in Karriere
retten sie sich vor den nachstürmenden Franzosen ."

— Die Kneißl  sterben in Bayern nicht
aus . Nach einer bayerischen Zeitung hat eine Ge¬
liebte des Kneißl , eine Schwester seines Freundes
und mitverhafteten Genossen Wüst , dem Kneißl fast
zur gleichen Zeit , in der er zum Tode verurteilt
wurde , einen Knaben geboren.

— Kein Vergnügen ohne Herren.
Die jungen Mädchen von Great -Bend (Pennsylvania)
organisirten vor einiger Zeit eine Anti -Tabaks -Liga,
deren Hauptparagraph dahin lautete , daß kein
Mädchen mit einem jungen Manne verkehren sollte,
welcher Tabak in irgend einer Form gebrauche.
Die jungen Männer der Ortschaft organisirten nun
sofort „ Schutz - und Trutz -Organisation " und be¬
schlossen einstimmig , nur noch jungen Damen , die
außerhalb Gread -Bends wohnen , den Hof zu machen.
Eine Zeit lang hielten die jungen Mädchen Great-
Bends diese Vernachlässigung aus , aber jetzt hat
sich die Anti -Tabaks -Liga in Rauch aufgelöst.

Amtliche und Prirmt-AnMgen.
K. Landgericht Tübingen.

Vvan - ftiftttng.
Der Goldarbeiter Johannes Laible von Liebenzell  befindet sich

zur Zeil hier in Untersuchungshaft wegen dringenden Verdachts die nachge¬
nannten Brände in Liebenzell vorsätzlich gelegt zu haben:

1) Sonntag , den 25 . Septbr . 1898 , abends 7 '/ » Uhr (Brand der Geschirr¬
brennhütte seiner Mutter , der Hafners Witwe Marie Laible ) .

2) Sonntag , den 25 . März 1900 , abends 8 '/ - Uhr (Brand zweier Holz¬
hütten und eines Schweinestalls am Haus seiner Mutter ).

2) Sonntag , den 20 . Januar 1901 , nachts 9 ' / . Uhr (Brand der Stallung
und Scheuer des Flaschners Georg Katzenmaier  und des Polizei¬
dieners Strobel,  ferner des Wohnhauses des Briefträgers Beck ) .

4) Sonntag , den 17 . Februar 1901 , morgens 3 °/ . Uhr (Brand einer
Solzhütte an der Scheune des Bauern Michael Käppler ) .

5) Ostersonntag , den 7 . auf Montag , den 8 . April 1901 , nachts 12 '/,
Uhr (Brand der Scheune des Michael Käppler ) .

6) Montag , den 12 . August 1901 , nachts 10 Uhr (Brand der Scheuer
des Lammwirts Johann Georg Wohlleber ) .

7) Dienstag , den 10 . September 1901 , nachts 9 ' / , Uhr (Brand der
Schulscheuer ) .

8 ) Sonntag , den 15 . September 1901 , nachts 10 Uhr (Brand in der
Kegelbahn des Bierbrauers M . Sattler ) .

9) Montag , den 28 . Oktober 1901 , abends 8 ' / . Uhr (Brand der Scheuer
des Wagners Christian Weber ) .

Zur Belohnung derjenigen , welche der Behörde weitere noch nicht
bekannte Anhaltspunkte geben und Angaben machen , auf Grund deren der
Thäter überführt werden kann , sind folgende Geldbeträge ausgesetzt:

1 . seitens des Gemeinderats Liebenzell 200 Mark,
2 . seitens des K. Verwaltungsrats der Gebäude-

brandverficherungsanstalt 400 Mark.
Tie Verteilung der Belohnungen erfolgt , falls mehrere Personen in

Betracht kommen , durch die Behörde.
Es wird hiemit jedermann , der über die genannten Brandstiftungen

sachdienliche Auskunft zu geben vermag , aufgefor - ert , sich bei dem Unter¬

zeichneten oder dem Stationskommando Calw oder der Landjägerstelle Liebenzell
zu melden.

Anonyme Zuschriften werden nicht berücksichtigt.
Tübingen,  den 3 , Dezember 1901.

Der Untersuchungsrichter
Landrichter Hezel.- . . . .  . .

DkrgkbllitgM ÄrHknbMöldkitrn.
Die nachstehenden Arbeiten zu der Erbauung der neuen 2,5 ^ langen

Straße von Calw nach Altburg werden hiemit zur Bewerbung ausg >/ ^ en.
1) Erdarbeiten veranschlagt zu 34 370 -..5«
2) Maurer -, Steinhauer -, Betonier-

und Pflasterarbeiten „ „ 45 415 „
3) Chaussierungsarbeiten „ „ 11930 „

zusammen 91715
Der Kostenvoranschlag , die Pläne und das Bedingnisheft können bei

der Straßenbau -Inspektion eingesehen werden.
Liedhaber zur Uebernahme obiger Arbeiten , welche nur an einen Unter¬

nehmer vergeben werden , haben ihre nach Prozenten des Kostenvoranschlags
auszudrückenden Angebote unter Anschluß von Zeugnissen über Fähigkeit und
Vermögen , schriftlich , versiegelt und auf der Adresse genau als „ Angebot für
Straßenbauarbeiten " bezeichnet , bis Donnerstag , den 12 . Dezember d . I . ,
nachmittags 2 Uhr , bei der Straßenbauinspektion portofrei einzureichen.
Eine Stunde später wird die Eröffnung der Angebote , welcher auch die Be¬
werber anwohnen können , auf dem Rathaus in Calw vorgenommen werden.

Der Zuschlag erfolgt innerhalb 20 Tagen.
Calw , den 3. Dezember 1901.

K. Straßenbau -Inspektion.
S ch ad.

Um Beiträge für die

Heil - u. Mege -Änstalt Mariaberg
bittet

Regirrnngsral Uorlter.
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Revier Hirsau.

Aeistch-Verkauf
am Freitag,  den 6 . Dezember , vorm.
9 Uhr , in Oberkollbach im Gasthaus
zum Lamm  aus Staatswald Miß,
Gründle und Sauklauscn

20 Flächenlose Nadelholzreisich mit
etwa 2800 Wellen.

Brennholz-Verkauf
am Dienstag,

den 10 . ds . Mts .,
V' 10 Uhr,

im Gasthaus zum
Löwen  hier aus

"rKUMMAK . dem Stadtwald
Scheerwäldle Abt . Frauenwäldle

11 Rm . eichene Prügel , 35 Rm.
buchene , 15 Rm . birkene , 20 Rm.
Nadelholz , 1090 buchene Wellen,
260 eichene, 90 birkene , und 780
Nadelholz.

Gemeinderat.

KröeLLerjiiftung.
Diejenigen Handwerksgehilfen , welche

bei einem hiesigen Meister wenigstens
die letzten 3 Jahre gearbeitet haben
und hierüber gure Zeugnisse vorlegen,
werden , sofern sie nicht in einem der
letzten fünf Jahre ein Prämium be¬
kommen haben , aufgefordert sich bis
spätestens 14 . Dezember mit ihren
Zeugnissen bei Herrn Stadtpfleger
Schütz zu melden. !

Die Herren Arbeitgeber des Groß - !
gewerbes sind gebeten die Meldungen ^
zu Prämien aus der Arbeiterstiftung
in der bisherigen Weise auf denselben
Termin an dieselbe Stelle zu richten . !

Auffichtsrat ?
-es Georgenäums . i

Liebenzell . >

Wremcholz -Mrkauf . !
Die hiesige Stadt - ^

gemeinde verkauft am
Montag , den 9 . !
Dezbr. - s . Js ., j

Vorm . 10 Uhr,
auf dem Rathaus aus ^

den Waldteilen Kohlplattenhau und
Burkhardtsreute

131 Rm . Nadelholzscheiter,
155 Nadelholzprügel.

Liebhaber sind eingeladen.
Gemeinderat.

Im NsüAreikimgswege
verkaufe ich am Mittwoch , den 11.
Dez. 1901 , mittags 2 Uhr , im
Pfandlokal , Zimmer Nr . 8 (Rathaus ),

6 Mille gute Cigarren,
sowie 3 Bilder,

gegen bare Bezahlung.
Calw,  den 4 . Dez . 1901.

Biedermann,
Gerichtsvollzieher.

Gustav-Ado lf-
Frauen - Verein.
Nächsten Freitag,  den 6 . Dez .,

nachmittags 2 Uhr,
im Dekanathaus.

VetsrLUSQ - Verein Ls .l 'ss.
Kamerad Schrof , Stein¬

mauer , ist gestorben und fin-
Udet die Beerdigung Frei¬
st  a g nachmittags 2 Uhr statt.

Zahlreiche Beteiligung wird
erwartet.

Sammlung präzis 1 ' /- Uhr.
Der Vorstand.

Feims Slhnlhbrot
empfiehlt

Gottl . Niethammer,
Bäcker.

Fch bin ohne meine Vorwissen zur
Wahl in den Gemeinderat vorgeschlagen.
Ich danke sehr für die mir zugedachte
Ehre , bitte aber , da mir meine Zeit nicht
gestattet , den damit verbundenen Ver¬
pflichtungen nachzukommen , von der
Wahl meiner Person absehen zu wollen.

E . Zoeppritz,
Kommerzienrat.

Fahrnis-
Versteigerung.

Wegen Wegzugs verkauft Unter¬
zeichnete am Montag , den 9 . Dez . ,
nachmittags von 1'/, Uhr an , in
ihrer Wohnung in der Vorstadt , im
Bäcker Gakenheimer 'schen  Hause
gegen Barzahlung folgendes:

Kommoden , Bettladen mit
Röschen , 1 Sopha , Küche-
kästen , Betten , einige
Züber , sowie allgemeinen
Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Kran Kautschig Wwe.

Zchreibmren
für Geschäfts -, Schul-

iin - Hausbedarf,

HeschäfLsöücher
in jeder Ausfristrnng

zu
Orlgins!- kUbrikprsissn;

Lohnbücher für Minderjährige,
Copjerbnchl'r, UotkLMpim,

brief-ürflnsr
verschiedener Systeme.

durch deren Benützung große Zeit¬
ersparnis erzielt wird , da die Schrift¬
stücke nicht mehr überschrieben zu
werden brauchen , sondern wie in
einem Buche alphabetisch geordnet
aufbewahrt und einzeln heraus-

genomme » werden können.

Wechsels Mittungen^
perforierte Etiketten,

Anhängezettel , Musterbentel.

kOÄMMM Loimttk
mit Airmadruck

empfiehlt sehr preiswert

fimil Koorgii.
Telefon 16.

ektdrill)
schon von 60 A an , empfiehlt

V . Lnlenmsnn,
Biergasse.

Sämtlicheackarkikel
empfiehlt.

Zr . wackenhuth.

12 Stück

Klummnhahnen,
gute Sänger , hat zu
verkaufen

Al. HZurkljardt, Metzgergasse.
Wildbad.

Ein anständiges , fleißiges

Dienstmädchen
wird zu sofortigem Eintritt gesucht.

G. Hlometlch,
Gasthaus z. wilden  Mann.

Trauer -Anzeige.
Verwandten und Bekannten teile ich die schmerz¬

liche Nachricht mit , daß meine liebe Gattin

pauline Schwäminle,
geb . Wiedmann,

nach langem schweren Leiden Montag abend 9 '/ « Uhr
sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet , zugleich namens der
Hinterbliebenen

Gustav Schwämmlez . Ochsen.
Beerdigung Donnerstag  nachmittags 2 Uhr.

2 Uhr statt.

Trauer -Anzeige.
Freunden und Bekannten teilen wir schmerzliche

Nachricht mit , daß unser lieber Gatte , Vater , Bruder,
Schwager und Onkel

Georg Schros, Micham,
nach langem schweren Leiden heute Abend 10 Uhr
im Alter von 56 Jahren sanft in dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Die Beerdigung findet Freitag  nachmittag

Die ticftrauernde Gattin:
Nane Schros,

mit ihren 5 Ainbern.

Danksagung.
Für die Anteilnahme an dem Hinscheiden unserer

I. Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Schwester

Gva Katharina Nenlschler,
für die Blumenspenden , sowie Allen , welche sie zu Grabe
geleiteten , sagen wir innigen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Vorschlag öes Bürger Vereins
MV GeirreiMdevirtSrrxrhl

Dreitz, Eugen, Kaufmann,
Feldweg, Earl, FLaschnermeister,
Mayer, Georg, Gärtner,
Ztaelin, Julius, Fabrikant,
Waidelich, Earl, Rößleswirt.

Die Wahlhandlung findet am Donnerstag , den 5 . Dezember,
vormittags von 9 Uhr bis mittags 2 Uhr , statt.

Norscitkag äe8 VotÜ8verein8
zur HemcindcratsrvaHl

Dreist , Eugen , Kaufmann,
Hippelein , Ernst , Fabrikant,
Klopfer , Joh . U ., Gärtner,
Schlatterer , Gust . , Gemeinderat,
Zoeppritz , Emil , Kommerzienrat.

Die Wahl findet Donnerstag , 5 . Dez . , von morgens 9 Uhr
bis mittags 2 Uhr statt.

Von den im Haus der Barmherzigkeit in Wildberg angefertigten

Selbends ^huheir
ist Niederlage bei

Lederstrahe.
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Am Samstag , Den 7 . Dez . , halte ich

Metzrlsuppe
und lade hiezu sekundlichst ein

_ß . Waidekich p Wßle.

Wsm KmßUchlc,
die sich durch hervorragende ergiebige Qualität auszeichnen , sind bei unseren
nachstehend verzeichnten Verkaufsstellen offen , wie auch in Originalpackung
zu 2Q , 5 und 12 ^ Kilo zu Wühlenpreisen zu haben.

Nerkaufsstetlen:
Bäckermeister Vilk . Luvle,

I^ sul vunkksnill,
Kug . kstcenkeimei »,

Veki -ing,
Vfilk.

Küi ' vkkei ' n,
Seegen.

Pforzheiin-Calmr KäckermühleG. m. b. H.

Wir empfehlen hiemit unser reichhaltiges Lager in

Regenschirmen,
lZ billige und feine Qualität , ferner

: Glacee- und WinLerhandschuhe
!I jeder Art,

Mützen für Knaben und Mädchen,
sowie in

Pelzrvaren
eine hübsche Auswahl.

Um freundlichen Zuspruch bitten

Kksck«. lleusolils.

Iu Weihnachksgeschenken
empfehle eine große Auswahl

Bücherranzen von 2 Mark an, Büchertaschen,
Ledermappen , Handkoffer re.

L. iisu 88 ör.

Ksrlsi Wohwwslr
znm brennen und bemalen , vieles mit neuen Vorlagen ausgezeichnet,

KrenliaMrate und einzelne Teile dazu,
sowie als ganz neu

Rauchentferner für Brennapparate,
empfiehlt zu billigen Preisen

'HVilli . 8 eUk»j «;ki Bahnhofstraße.

Für die nunmehr ganz neu eingerichtete

SpinnereiL Weberei
Weingarten -Htavensburg

empfehlen wir uns zur Uebernahme von

- - Aachs, Hanf und Aliwergen
und garantieren das bestmögliche Ergebnis.

Gen . Lohn -Spinnerei und Weberei erzielt jetzt schöneres
und mehr Garn und Gewebe als früher , wenn die Rohstoffe
einigermaßen ordentlich sind.

Lrhsrck Korn , (früher Frau Sackmann 's Wwe.) in Calw,
l-lugo Wieclsnmaxor in Zavelstein,

kkollor , Seilermeister in Neubulach,
Uskob Woiss , Wagnermstr. in Althengstett,
6 . k'. vongus zur Felsenburg in Deckenpfronn.

VSIrlsi ' düokvi ' ,
Malbücher G G
Modellierkartons

in großer Auswahl
bei billigen Preisen

empfiehlt Emil GeorgÜ.

ünclrs lloier '8  ecbtsr ffeigsnltsfike
bester Kaffeezusatz . "MBS

Niederlage bei IVIsr -ie Ksnerk

Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein
(Juristische Person .) blüll ^ ükl (Staatsoberaufsicht .)

Gesamtreserven über 22 Millionen Mark.
Der Stuttgarter Verein empfiehlt seine mehr als 40000 Mitglieder zählende

Sterbekssse
zum Abschluß von Versicherungen in Höhe von 100 — 1000 Mark zu mä¬
ßigen Prämien und günstigen Bedingungen . Die Aufnahme erfolgt ohne
ärztliche Untersuchung ; daher auch für Personen weiblichen Ge¬

schlechts empfehlenswert.
Konkurrenzlose Bestimmung:  Bei Tod durch Unfall

wird die doppelte Versicherungssumme zur Auszahlung
gebracht.

Prospekte und Versicherungsbedingungen kosten - und portofrei.
Mitarbeiter sür die Sterbekasse werden allerorts angenommen.

Bei regelmäßiger Thätigkeit erfolgt dauernde Anstellung.

Illgdßintkll.
Revolver , Terzerole,

AimmerffinLen,
Munition und Jagdartikel

in schönster Auswahl.

Messerschmied,
beim Rößle.

Reparaturwerkstätte

beiwell-
fisusr-mrümlsi',

bestes , billigstes und bequemstes Mittel
zum anzünden von Feuer , empfiehlt

R. Hantier.

Giimmlgatoslhkn.
russische, empfiehlt in jeder Größe

Lederstraße.

Stuttgarter

Lrüehteirbrst
zu haben bei

^oks . llllinrlensi ' .

k. l. LkIlMMll
Vianolorte-Falirjk,

Stuttgart,
Silberburgstr . 133

liefert ganz vor¬
zügliche

t » i » r n <» «
in allen Holzarten zu lulüx. kmien.

Langjährige Garantie.
Katalog gratis und franko.

Zwei gut möblierte

Zimmer
hat bis 1. Januar zu vermieten

Färber Wörner.

Ein kleineres

Logis
hat bis 1. April zu vermieten , wer?
sagt die Red . ds . Bl.

Schöne Taseläpfel
empfiehlt billigst

v . llllenion.
Telefon 45.

k L 0 li -

kulver.
Pak . 10 , 15 u . 20 Pf.

1 Pfd . M . 1.50.

A . Thurmayr 's
Banillin-

!Zucker Pak . 10 n . 20 Pf.
1 Pfd . 4 .— .

geben das feinste
Weihnachtsgebäck.

Recepte gratis . Große
Kochbüchlein 25 Pf.
A . Thurmayr 's

!Puddingpulver 15 Pf.
' Citronenessenz 20 Pf.

zu haben in Calw bei
klrd. Xsrn.

(Atemnot)
durch die so lästigen Bronchialka¬
tarrhe verursacht, sowie quälender
Husten finden schnelle und sichere
Linderung beim Gebrauch von vr.
IRncksnrnszssr ' s Sslus - Lon¬
dons . In Schacht , ä 1 bei I.
N. Demmler s Nachf.

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolff  in Calw. Hiezu 1 Beilage.
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